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Es ist kein Semesterstart ohne eine 
Semesterstartaktion deiner AktionsGe-
meinschaft! Wir waren mit Maske und 
Handschuhen präsent am Campus und 
haben für dich Goodies verteilt. Die 
ganze Woche haben wir an Studenten 
unsere AG Sackerl, Getränke und un-
sere uniteich.cards verteilt.

Doch nicht alle Studenten sind an den 
Campus gekommen. Die Hörsäle sind 
nämlich nicht mal halb voll. Stattdes-
sen werden die Internetleitungen an 
der JKU stark genutzt, denn wir sind 
auf Hybridlehre umgestiegen. Dieses 
Semester gibt es präsente und digitale 
Lehre, wobei die online Vorlesungen 
bei vielen Anklang finden. 

Die Stimmung am Campus ist trotz-
dem recht gut. Die Studenten freuen 
sich wieder am Campus sein zu dür-
fen, auch wenn sie weniger präsente 
Vorlesungen haben. Die Interviews 
zum Semesterstart findest du auf den 
Seiten 4 und 5.

Schönes Semester,
deine Claudia

Claudia Casagranda
AG-Obfrau

HYBRIDSYSTEM

DER LEHRBETRIEB IM WS 20/21
Es ist eine große Herausforde-
rung, in so kurzer Zeit die haupt-
sächlich präsente Lehre auf 
einen digitalen bzw. hybriden 
Betrieb umzustellen. In Abstim-
mung mit dem Rektorat wollen 
wir euch soviel Präsenzlehre wie 
möglich bieten. Für Studenten 
ist der Campus nicht bloß ein 
Ort des Lernens, sondern auch 
ein Raum für die Freizeit. Daher 
ist eine präsente Lehre für viele 
notwendig. 

Das Hybridsystem ermöglicht dir 
präsente und digitale Lehre. Es 
ist in einigen Lehrveranstaltun-
gen der Fall, dass man zwischen 
einem Besuch der LVA in Per-
son oder per Bildschirm wählen 

kann. Die Hörsäle wurden dafür 
mit entsprechendem techni-
schen Equipment aufgerüstet. 
Es wurden auch andere Maß-
nahmen getroffen, um Corona 
Einhalt zu gebieten. Das sieht 
man insbesondere in den großen 
Hörsälen an den Sitzplätzen mit 
grünen Punkten, welche die Ab-
standsregeln klarer darstellen.

Die neue Technik ermöglicht 
es, dass man die Vorlesungen 
aufnehmen oder auch live über-
tragen kann. Daher gibt es auch 
einige reine Online-Kurse. Stu-
denten, die gerne in Vorlesun-
gen gehen, können sich beim 
LVA-Leiter anmelden, um prä-
sent dem Vortrag zu lauschen. 
Falls man lieber zu Hause lernt 
oder verhindert ist, können an-
dere sich digital dazu schalten. 
Das soziale Leben am Campus 
soll also gefördert werden, na-
türlich mit den entsprechenden 
Corona-Maßnahmen. Also Mas-
ke tragen und einen Babyelefan-
ten Abstand halten.

„Nachdem das letzte Semes-
ter rein digital abgewickelt 
wurde, freuen wir uns, dass 
der Lehrbetrieb jetzt teilweise 
wieder präsent aufgenommen 
wird“ 
Mario Hofer
ÖH-Vorsitzender (AG)



Vieles hat sich am Campus und 
in unserem Leben zum Guten 
oder Schlechtem verändert. 
Doch eines wurde auf jeden Fall 
besser, unsere Semesterstartak-
tion. Anstatt bloß die ersten Tage 
der Woche unsere AG Sackerl 
und Getränke zu verteilen, haben 
wir für euch dieses Semester ei-
nen draufgesetzt. Wir waren die 
ganze Woche unterwegs und ha-
ben unsere Tausenden Goodie-
bags den Studenten am Campus 
mitgegeben. Außerdem waren 
wir am ganzen Campus mit un-

serem mobilen Scheibtruhen un-
terwegs und haben kalte Geträn-
ke wie Red Bull, Frucade, andere 
Softdrinks oder auch heißen 
Kaffee gegen die Müdigkeit und 
Kälte verteilt. Unsere AGler sind 
trotz Regen und der Herbstfri-
sche unermüdlich rund um den 
Campus gegangen und haben 
euch mit Goodies versorgt. Der 
Campus wurde außerdem durch 
Schilder von unserem Mitch 
mit QR-Code auf der Rückseite 
orange gefärbt. Mit dem QR-
Code wird man auf unsere neue 

AG-Website weitergeleitet. Ein-
fach mal vorbeischauen unter 
www.uniteich.at!

AG RÜCKBLICK

SEMESTERSTARTAKTION
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Wann warst du das letzte 
Mal am Campus und gefal-
len dir die Veränderungen?
Am Montag für einen Kurs, 
also für nur eine Vorlesung, 
der Rest davon wird online 
stattfinden. Es schaut jetzt je-
denfalls einladender aus. Mir 
kommt vor, es ist heller gewor-
den und es sind mehr Grünflä-
chen am Campus wie bei der 
Kepler Hall. 

Wo siehst du dabei den 
größten Nutzen für die Stu-
denten?
Ich war zwar leider noch nicht 
im Learning Center, aber die-
ses wird sicher den größten 
Nutzen haben, wenn wir wie-
der zur Normalität zurück-
kehren. Weil aktuell dürfen 
nicht so viele Leute rein. Aber 
grundsätzlich finde ich es gut, 
dass mehr Lernmöglichkeiten 
geschaffen werden. Bisher war 

es nicht ausreichend. In den 
Semestern davor ist viel um-
gebaut worden und man hat 
nicht wirklich lernen können. 

Wirst du das Learning Cen-
ter nutzen?
Dieses Semester eher nicht, 
weil ich nicht extra zum Ler-
nen an die Uni fahre. Es ist 
aber auf jeden Fall gut, wenn 
man mehrere Kurse am Cam-
pus an einem Tag hat, damit 
man die Zeit dazwischen gut 
verbringen kann und etwas 
„weiterbekommt“.

Unterstützt das Hybridsys-
tem die Studenten an der 
JKU?
Ich kann nur von mir sprechen, 
aber ich habe heute zwei Kur-
se gehabt, wo die Themenver-
gabe war für eine Seminarar-
beit. Und da finde ich es jeden 
Fall sinnvoll, dass es online 
stattgefunden hat. Ein Kurs 
hat jeweils eine halbe Stunde 
in Anspruch genommen, da 
wäre es bisschen umsonst, 
dass man extra an die Uni 
fährt. Aber beim Hybridsystem 
habe ich auch einen Kurs, wo 
25 Leute präsent sein können, 
die sich freiwillig melden und 
dann ausgewählt werden. Das 
finde ich auch sinnvoll, dass 

er nicht nur online angeboten 
wird. Wenn wer Fragen hat, 
ist das persönlich besser als 
über Zoom, wenn viele Leute 
teilnehmen.

Sitzt du bei einer LVA lieber 
neben einem Babyelefanten 
im Hörsaal oder zuhause?
Bei großen Vorlesungen, wo 
300 Leute im Hörsaal sind, 
finde ich es angenehm, dass 
dieser online stattfindet, denn 
dieser ist nicht interaktiv. Es 
ist außerdem auch meistens 
so, dass man nicht in das Ge-
spräch mit anderen Studen-
ten kommt, weil es eben so 
viele Leute sind. Ich finde es 
nur schade bei den kleineren 
Kursen. Da wäre Präsenz an-
gemessen und da macht Prä-
senz jedenfalls Sinn oder auch 
bei Intensivierungskursen, wo 
man viel nachfragen soll.

Wie wirst du dein Semester 
verbringen? Mehr zuhause 
oder am Campus?
Mehr zuhause, weil ich die 
meisten Kurse online habe und 
einige Seminararbeiten schrei-
ben muss. Da ist es zu Hause 
auch gemütlich, wo man sei-
nen fixen Arbeitsplatz und sei-
ne Ruhe hat. 

Christoph streiter

Zurück am Campus -  in den folgenden Interviews 
haben wir drei Studenten gefragt, wie sie zum Cam-
pus und der Hybridlehre stehen. Das neue Learning 
Center ist sehr beliebt und der Würstler hat auch 
gewisse Beliebtheit erlangt. Alle wollen eigentlich 
mehr am Campus sein, aber wollen die Onlinelehre 
auch nutzen.

ZURÜCK AM CAMPUS
INTERVIEWS



Wann warst du das letzte 
Mal am Campus und gefal-
len dir die Veränderungen?
Vor zwei Wochen war ich bei 
einer Prüfung am Campus. Ich 
finde es gut, dass der Campus 
umstrukturiert wird. Er ist jetzt 
sehr modern. Die Kepler Hall 
gefällt mir dabei am meisten, 
weil die USI Kurse jetzt gesam-
melt an einem Ort abgehalten 
werden.

Wo siehst du dabei den 
größten Nutzen für die Stu-
denten?
Beim Learning Center, denn 
man hat mehr Lernplätze an 
der Uni.

Wirst du das Learning Cen-
ter nutzen?
Ich habe es schon vor, aber es 
kommt drauf an, wie oft ich 
am Campus präsent sein wer-
de. Denn ich fahre eineinhalb 
Stunden an die Uni.

Unterstützt das Hybridsys-
tem die Studenten an der 
JKU?
Mich unterstützt das Hybrid-
system nicht. Es ist blöd, wenn 
eine LVA am Campus ist und 
die andere danach virtuell. 
Vor allem, dass man dann ei-

nen Platz findet, wo man nicht 
gestört wird. Wenn es ginge, 
würde ich nur präsente Lehre 
in Anspruch nehmen.

Sitzt du bei einer LVA lieber 
neben einem Babyelefanten 
im Hörsaal oder zuhause?
Definitiv lieber im Hörsaal. 
Denn daheim gehen mir die 
sozialen Kontakte ab und man 
neigt dazu, sich isoliert zu füh-
len. Man kann auch keine De-
tails mit Studienkollegen direkt 
danach besprechen.

Wie wirst du dein Semester 
verbringen? Mehr zuhause 
oder am Campus?
Wenn es sich organisatorisch 
ausgeht, werde ich so viel wie 
möglich am Campus sein.

Wann warst du das letzte 
Mal am Campus und gefal-
len dir die Veränderungen?
Gestern habe ich eine Vorle-
sung gehabt und danach habe 
ich im neuen Learning Center 
gelernt. Es ist wirklich beein-
druckend und bietet eine echt 
coole Lernatmosphäre. Mir ge-
fallen die Veränderungen sehr. 

Wo siehst du dabei den 
größten Nutzen für die Stu-
denten?

Ja, insbesondere beim Obelis-
ken, die anderen Sachen kann 
ich nicht beurteilen. Ich meine 
dabei den Würstler natürlich. 

Wirst du das Learning Cen-
ter nutzen?
Ja, vor allem wenn man eine 
Vorlesung am Nachmittag hat, 
kann man am Abend gleich 
auf der Uni bleiben. Dort ist 
es meistens ruhig und das ist 
schon lässig. Doch abgesehen 
davon, das Learning Center 
muss früher öffnen. 

Unterstützt das Hybridsys-
tem die Studenten an der 
JKU?
Ich glaube, das hybride System 
ist eine coole Sache. Vor allem 
kann man sich aussuchen, ob 
man an der Uni ist oder online. 
Wenn man berufstätig ist, wäre 
es manchmal wirklich besser, 

wenn man daheim an der Vor-
lesung teilnehmen kann.
Sitzt du bei einer LVA lieber 
neben einem Babyelefanten 
im Hörsaal oder zuhause?
Aufuf der Uni kommt mehr 
Arbeitsstimmung auf, daheim 
eher dieses Homefeeling, wo 
man in Jogginghosen und 
frisch aufgestanden vorm 
Computer sitzen kann. Ich 
glaube, dass der Lernerfolg 
besser ist, wenn man auf der 
Uni teilnehmen kann.

Wie wirst du dein Semester 
verbringen? Mehr zuhause 
oder am Campus?
Ich würde gern öfters am Cam-
pus sein, aber was soll ich dort 
tun, wenn ich Online-Vorlesun-
gen habe. Da bleibe ich trotz-
dem daheim, weil ich habe 
doch einen gewissen Fahrtweg 
zum Zurücklegen. 

Klara Lobmayr

Julian Priglinger



1 Internetbanking
2 Internetbanking auf dem Smartphone 

Verbiegen
war gestern!

Mal stark für das, 
was dir wichtig ist?

Studentenservice
Mal alte Muster aufbrechen? Dem Stillstand einen Schritt voraus 
sein? Mal stark machen für das, was dir wichtig ist? Egal wer du 

heute bist oder wofür du dich einsetzt, das Raiffeisen Studenten- 
service macht alles mit. Das einzige Konto inkl. gratis Unfall- 
versicherung, gratis Online1- und Mobile-Banking2 und viele 

Ermäßigungen warten auf dich. Jetzt in deiner Raiffeisenbank.

 www.rlbooe.at/studenten 



Alter: 19 Jahre
Studium: Chemistry and Chemical Technology
Ich bin in der AG, weil es mir ein Anliegen ist, mit einem starken Team 
den Studienalltag zu verbessern.
Ein Fun-Fact über mich: Ich kann mehr Bier trinken, als man glaubt.

Anna Kafka

Alter: 20 Jahre
Studium: Wirtschaftswissenschaften 
Ich bin bei der AG, weil man gemeinsam viel bewegen und gleichzeitig 
nette Menschen kennenlernen kann. 
Ein Fun Fact über mich: Keine Schokolade ist vor mir sicher – außer 
Kokos-Schokolade.

Valentina Pernsteiner

Alter: 21 Jahre
Studium: Rechtswissenschaften 
Ich bin in der AG, weil es wichtig ist, sich für die Interessen der Studie-
renden an der JKU einzusetzen, um eine einmalige Studienzeit ohne Kom-
plikationen zu ermöglichen.
Ein Fun-Fact über mich: Bilbo ist mein „großes“ Vorbild.

Alter: 21 Jahre
Studium: Bachelorstudium Rechtswissenschaften
Ich bin bei der AG, weil mir die AG den Einstieg an einer neuen Uni sehr 
erleichtert hat und ich diese Hilfe auch anderen Studenten leisten will. 
Ein Fun Fact über mich: Man trifft mich auch schon Anfang Oktober mit 
Weihnachtspullis an.

Markus Peternell

NEUMITGLIEDER

WIR BEGRÜSSEN IN UNSEREM TEAM...

Gernot Brezina

1 Internetbanking
2 Internetbanking auf dem Smartphone 

Verbiegen
war gestern!

Mal stark für das, 
was dir wichtig ist?

Studentenservice
Mal alte Muster aufbrechen? Dem Stillstand einen Schritt voraus 
sein? Mal stark machen für das, was dir wichtig ist? Egal wer du 

heute bist oder wofür du dich einsetzt, das Raiffeisen Studenten- 
service macht alles mit. Das einzige Konto inkl. gratis Unfall- 
versicherung, gratis Online1- und Mobile-Banking2 und viele 

Ermäßigungen warten auf dich. Jetzt in deiner Raiffeisenbank.

 www.rlbooe.at/studenten 



WERDE TEIL DES 
TEAMS!

 

Melde dich einfach bei unserer 
AG-Obfrau Claudia Casagranda 

auf Facebook oder per Mail unter: 
claudia@uniteich.at

Margarine zuerst in einen Topf geben und darin 
die geschälten und fein geschnittenen Zwiebeln 
kurz anbraten - den fein gehackten Knoblauch 
hinzufügen. Das Paprikapulver zufügen und 
schnell umrühren. Dann sofort mit Wasser auf-
gießen.

Die geschälten und gewürfelten Kartoffeln eben-
falls in den Topf geben.

Kümmel, Salz, Pfeffer, Lorbeerblatt, Majoran und 
den Suppenwürfel in den Topf geben, gut verrüh-
ren und solange köcheln bis die Kartoffeln gar 
sind.

In einer Schüssel Sauerrahm und Mehl durch-
mengen und in das köchelnde Kartoffelgulasch 
geben, verrühren und nochmals aufkochen las-
sen. Es wird daraus eine dickliche Masse. Nach 
Wunsch Paradeisermark zufügen und verrühren.

1 Zwiebel, groß
1 EL Margarine
5 Kartoffel, groß
1 Suppenwürfel
2 EL Sauerrahm
2 EL Mehl
1 Paar Frankfurter
1 Lorbeerblatt
500 ml Wasser
1 Knoblauchzehe
1 TL Kümmel
2 EL Tomatenmark
2 EL Paprikapulver
1 Prise Salz, Pfeffer

Zum Schluss die Frankfurter-Würsteln in kleine 
Scheiben schneiden und hinein rühren. Alles 
kräftig mit Salz und Pfeffer nochmals abschme-
cken. Das Lorbeerblatt entfernen und und heiß 
servieren.

KARTOFFELGULASCH

AG-Rezept-Tipp
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